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t&r Gute Waaren, mäßige Preise, prompte und ansmerk'ame Bedienung.
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Importeur und Wbolesale-Verkause- r seiner

Weine lmd Spirituosen,
No. 2 Oft Wsliiuglo Slraßc,

S O A t K

Freier Lieöer & So.,
BIADIS0N AVENÜE, Indianapolis, Ind..

Brauer von Laer- - und des rühmlichst bekannt? Tafel-Bier- S.

kTütZis3Ha v uEilCvl vv- -vtt w V 0jf w

ilbwUlfym, MMmen,

0- -

161 Ost Washington Str.
2JLA.MS7I'8 BLOCK.

j. ARElfS

iiii.iviojl.:i:, iivx.

t 1 1 r

mmmeu

inncrhalli der Stadtgrcnzc

Watenaliett für Zeichner und Maler.
Attnms, Stcrcoscopcn, StcrcoscoPische Bilder,

m rokr 'slttküdl l,nd zu billig Preisen in der Knnsthardlvng von lttspt

Hi. Lieber & Co.,
2 G Wasbington Str.

. Am Sonntag Abend erngnete sich in

der Fabrik von Q. S. Gilette & Son
nordöstlich von unserer Stadt ein Unfall,
öer glücklicher Weise ohne schlimme Fol
gen siir die Arbeiter der Fabrik abgelau
fen ist.

Der Fußboden de Raumes in wel

chem sich die Maschinen befinden krachte

plödlich zusammen. Unter demselben be

fand sich der Lagerraum, wo sich ge

vöhnlich viele Arbeiter aufhalten.
Da jedoch der Unfall nach Feierabend

passtrte entgingen dieselben einem schreck

lichen T.ode.
Der für die Fadrikbesttzer entstandene

Schaden beläuft sich auf circa $500.
Man glaubt, daß die fortwährend lau

senden Maschinen den Fukboden sehr

erschüttert haben, so daß derselbe nach

und nach an Festigkeit einbüßte.

Die Arbeiterblwegung.

Gkstern Nachmittag fand wieder eine

Versammlung von Arbeitern im Lokale
de? Trabes Assembly No. 13& Ost
Washington Straße statt. ES wurde

beschlossen, eine Organisation unter dem

Hamen .Arbeiter Debattir Club" zu

gründen. Die Zahl der Anwesenden

betrug etwa hundert. Die Wahl der

Beamten wurde bis zur nächsten Ver
sammlung verschoben. Nach Erledigung
der Geschäfte wurde die .auf der Tages
ordnung befindliche Frage diSkutirt:
.Was ist Kapital V.

Bei den Verhandlungen u. Vortrügen
in diesen Versammlungen wird die eng
lische Sprache gebraucht. Die Theil
nähme an denselben ist sehr zu empfehlen.
Solche Zusammenkünfte bieten den

Arbeitern Gelegenheit zum ruhigen, der

nünftigen Austausch ihrer Anschauungen
und traaen viel zur Förderung der

Bestrebungen der Arbeiterklasse bei.

Deutsch'prot. Waisenverein.

Gestern Nachmittag fand eine Ge

schäftsversammlung deS obengenannten
Vereins statt.

Die Waisenmutter, Frau Wcißgerber
erstattete über den Zustand der Waisen
linder Bericht und theilte mit, daß am

Ostersonntag 4 Knaben und ein Mädchen
konfirmirt wurden. Auch der Bericht deS

Sekretärs wurde verlesen und angenorn
men.

Beschlossen wurde, zur Beaufsichtigung
der kleineren ttinder der Anstalt eine er
fahrene Frau anzustellen. Applikantin
nen mögen sich bei Frau Gimbel, No. 355

Süd Ost Straße, melden.

Bezüglich dir zum Maifest nach Ein
cinnati von hier abgehenden Excursion
wurde vom Comite berichtet, daß die

nöthigen Vorbereitungen hierzu getrof
fen sind. Der Preis für ein Retourbil
let soll $2.50 betragen. Die Excursion
wird am Samstag, den 19. Mai, Nach

mlttag? von dler adgeoen. und auai am

Sonntag Morgen, um 4 Uhr wird ein

Zug laufen.

Liederkranz.

In der gestrigen Geschastsversamm
lunz wählte der Liederkranz folgende
Beamte :

Präsident J. L. Bieler.
Vice.Präs. Wm. Scherer.
Dirigent A. Ernestinoff.
Sekretär-Ecn- st Decker.

Finanz'Sekretär G. Herrmann.
Schatzmeister F. Mack.
1. Bibliothekar M. Schwarzer.
2. Bibliothekar-- R. Ziegler.
Fahnenträger G. Holle.
Die Wahl der TrusteeS findet in der

nächsten Versammlung statt.
Am Sonntag, den 15. ds. wird wieder

eme vsescyastsversammlung staltstnden
und wird dann die Conflitution des Ver
ein? zur Vorlage kommen.

Herr Scherer, der bisherige Prästdent,
erstattete in längerer Rede Bericht über
die Fortschritte, welche der Verein im letz

ten Jahre, sowohl in Bezug auf Wachs
thum, wie in Bezug auf gesangliche Lei
tun gemacht. Als rerr tzscaerer vor

einem Jahre sein Amt angetreten, zählte
der Verejn 28 aktive und 150 pafstve
Mitglieder. Heute beträgt die Zahl der
aktiven Mitglieder 55 und die der passt
ven über 200.

Herr Bieler hielt als er zum Präsiden
ten gewählt war ebenfalls eine Anrede,
in weichet er für die ihm widerfahrene
Ehre feinen Dank aussprach, dem
Verein zu seiner außerordentlichen Pro
sperität Glück wünschte und versprach als
Präsident Alles beizutragen, um dem
Vereine ferneres Wachsthum und Ge
deihen zu sichern.

Von dem Jesferfonville Sänkerbund
war ein Schreiben eingelaufen, worin
derselbe mittheilt, daß ihm bei der Ueber
schwemmung sein Piano, sowie leine Lie
derheste zu Grunde gingen, weshalb er
um Unterstützung zur Wiederanschaffung
bitte.

Da der Jessersonville Sangerbund seit
vier Jahren ohne Organisation und voll

ständig unthätig war, wurde daö Gesuch

zurückgewiesen.
Die Wahl eineS Hauptquartiers für

das Sängerfest, welche dem Verein vom
Festcomite überwiesen wurde, fiel auf die

Männerchorhalle.

In der Jail befinden sich . gegen
wartig 135 Gefangene.

Wo Kinder im Haufe sind, sollte
auch Dr. Bull'S Husten Syrup fein, denn
er ist das beste Mittel gegen die Bräune
und sonstige HalSkrankheiten. Er kostet
nur 25 Cent?.

Cyruö C. Dickcy. MI Süd Meridian
Straße, wohnhaft, machte vorgestern
einen Seibstmordversttch, indim er sich

eine Ader zerschnitt.
Sein Zustand wurde rechtzeitig en!

deckt, und er wird wieder genesen.
Er ist von cngesehentr Familie u: d

die Angelegenheit wurde bis heute geheim

gehakte:?.

t" Die GrosHeschworeen waren
heute in Sitzung.

S& Die Aprilnummkr der landwirlh
schaftlichen Zeitschrist, "1'arm Herd and
Homo' ist uns soeben zugegangen.

öS" Zu den äüestn Leuten unserer
Stadt gehört gewiß Beide Bootb. der

.... rw . r
a)wlegervaler von oyn Darling

ton. Derselbe beging am Donnerstag
seinen 90. Geburtstag.

SF James McEloskey. ein Angkstell
ter in Bryce's Bäckerei brachte während
der Arbeit seine Finger in eine Walze
und dieselben wurden im Surgical Jnsti
tut v.rbunden.

Blasen Katarrü. Stechende Reizunp
Entzündung, Nieren und Ur:nOrgan
Beschwe.den geheilt durch "1!nHiur'aila".
$1.

SÄ" Heute war Generaltermin der

Superior Eourt. Das Urtheil in der

Klage der C. H. & D. R. R. gegen die
Union R.R. Eo. wurde bestätigt.

öS-- Tickets sür das am 15. April
stattfindende Schauturnen zum Benesiz
des Turnlehrers Oscar Sputh können
in der Office der Jndina Tribüne- - er

langt werden.

Die Counly-Cotnmisjär- c traten
heute zusammen und bewilligten verschie
dene Rechnungen. Unter denselben be

fand sich die Rechnung für die regelmäßi
gen Ausgaben im Armenhause.

S-I-m Lokale des Herrn Chas.
Schwenker wurde von Angestellter der
Lieber'fchen Brauerei ein gegenseitiger
Unterstüungsverein unter dem Namen
28 r. Verein gegründet. Nächsten Mitt
woch Abend findet die erste Versammlung
und Beamtenwahl statt.

Herr Michael Ginz erhielt am

Samstag Abend von einem Gaste deö
Little Hotels einen Ehe! sür $8 in Iah
lung. Der Chek trug die Unterschrift :

.Joseph E. McDonald" und war ge
fälscht.

S-- Die Wähler der 14. Ward haben
an ihren Vertreter im Stadtrath, H. I.
Mauer eine Petition abgehen lasten, in
welcher er ersucht wird, zu Gunsten der
neuen Straßeneisenbahngesellschaft im

Stadtrath zu wirken.

Baldwiu's Musical Rcview"
ist uns soeben zugegangen. Es ist dies
eineZeitschrist. die vierteljährlich erscheint
und für Mustlfreunde von großem Inte
reste sein dürfte. Die vor uns liegende
Nummer enthält unter Anderm eine sehr
hübsche Composition. Sie kostet nur
fünf Cents.

Gestern "Nachmittag spielten ei

nige Knaben am Canal in der Nähe der

Vermont St.raße als einer derselben 9?

mens Willie Bright in den Canal fiel.
Die Kameraden waren' aber schnell bei
der Hand ihren in Gefahr schwebenden

Genossen herauszuziehen.

kS-- Im Monat März haben im Sta
tionShause 210 Obdachlose um Nacht

quartier nachgesucht. Unter diesen be

fanden sich 142 Amerikaner, 24 Deutsche.
21 Jrländer. 2 Franzosen. 1 Schwede. 2

Schweizer, 1 Schotte, 11 Engländer, 'A

Canadier. Unter den 210 Tramps be

fanden sich nur 3 Farbige und das hal
ten wir für besonders erwähnenswerlh.

SSf Eine rührende Szene spielte sich

estern Abend am Unicn Depot ab. Ein
altes Ehepaar war eben von Deutschland

angelangt, und sprach am Depot in auf
geregter Weise den Wunsch aus, seinen
Sohn zu sehen. Ein junger Mann kam

auf die alten Levle zu und sprach diese!

ben mit Vater und Mutter an. Die
Eltern wollten es Anfangs kaum glauben.
daß aus dem kleinen Bürschchrn, das sie

vor 20 Jahren verlosten hatte, ein so

Prächtiger Mann geworden.

! Zu den besten Feuer-Versich- er

ungö Gesellschaften des Westens gehört
unbedingt die Franklin" von Jndiana
polis. Ihr Vermögen beträgt $320,000
Diese Compagnie repräsentirt die .Norlh
Western National- - ron Milwaukee. Ver-

mögen, $1.007,193.92 und die .German
American" von New KJ)oxt, deren Vermö-

gen über $3,094.029.59 beträgt. Ferner
repräsentirt sie die Fi Association of
London," Vermögen $1.000.000 und die
Hanover of New oit" mit einem Ver

mögen von $2,700.000. Die .Franklin-i- st

namentlich deshalb zu empfehlen, weil
sie nicht nur billige Raten hat. sondern
weil außer den regelmäßigen Raten auch
bei großen Verlusten kein Aufschlag er
folgt. Herr tf r. M e r z. No. 439 Süd
Ost Straße ist Agent sür die hiesige
Stadt und Umgegend.

Schisssnachrichten.

, New V ?rk, 1. April. Angek:
Morengo von Hull. Abgeg. : .Re

publik" und .Eiypt" nach Liverpool;
Devonia" nach Glasgow ; .Saliern-

ach Bremen z .Waesland- - nach Ant
werpen. .

Angekommen : .Silesia" von Ham
bürg.

Bremen, 1. April. Angekommen:
.Elbe' von New York.

Havre, 21. März. Abgegangen:
.Wieland- - von Hamburg nach New

Bork.

Vonneut einen Vortrag. Do6 Thema
desselben lautete : Betrachtungen über
die Bestimmung des Menschen.

Herr Aonnegut sagte im Eingange
seines Vortrags, daß trod allen Vorzüge.
welche der Mensch aller anderen Geschö- -

pfen gegenüber besitzt, doch das Gefühl
der Abhängigkeit von den Naturgewalten
und der in gewisser Aussicht stehende Tod
zur Folge habe, daß daS Ecdenleben den

Menschen unbefriedigt laste, und daZz deS'
halb der Glaube an ein Fortleben nach
dem Tode und an eine göttliche Bestim

mung entstanden fei.
Da aber die Lehren der Religion über

daS, was man gewöhnlich die Bestim
muna deS Menscben nennt. unuver!äktta, .' ' '
und widerfvrecüend sind, so müsse sich

der Mensch selbst eine Bestimmung geben'
Wir müssen, sagte der Redner, deshalb
solche Zustände anstreben, welche allen
Menschen eine Theilnahme an dem ver

nünftigen Lebensgenüsse sichern.
Ein vernünftiger Lebensgenuß hängt

von der Erziehung der Menschen ab.
Der Geist der Tugend und des Fort
schritt? muß wachgehalten werden. Die
Eltern müssen den Kindern mit gutem
Beispiele vorangehen, müssen ihre Nei

aungen und Anlagen erforschen und
ihren Umgang beobachten. Die Kunst
der Erziehung ist eine schwere.

Dieses Erdenleben ist das einzige, das
wir haben. Den Himmel haben wir in

dieser Welt zu suchen. Sie bietet
AlleS, was wir bedürfen und zwar für
Alle und wird noch viel mehr liefern in
dem Maße wie alle Kräfte zur Hervor
bringung der Mittel angewandt werken
für die Befriedigung der Lebensbedürf
niste, des Kunstsinnes und des Genusses.
Es liegt demnach die Möglichkeit vor.
diese Welt zu einem Orte deS SSohlbe

hagenS und der Freude für Alle zu
machen.

Herr Bonnegut fügte seinem Vortrage
eine Ermahnung an die Freid:nker bei,
in ihren Bestrebungen größeren Eifer
und größere Thätigkeit zu entwickeln, und
schloß unter lebhaftem Beifall.

Dem Vortrag schloß sich noch eine

anregende Debatte an, an welcher sich die
Herren Vonnegut, Braun undRappaport
betheiligten und wobei hcuptsächtlich die

Frage besprochen wurde, worin das
menschliche Glück bestehe. Eine Debatte
konnte man es eigentlich nicht nennen, da
die humanen vernünftigen Anschauun
gen, welche Herr Vonnegut in seinem

Vortrage ausgesprochen hatte, einen ei

gentlichen Widerspruch nicht zuließen.
Jedenfalls entwickelte sich eine recht leb

hafte DiSkufston, welche die Zuhörer bis
zu später Stunde fesselte.

MayorS'Eourt.

Robert L. Watson, welcher am Sam
mit einem Revolver allerlei ungemüth
liehe Kunststückchen machte, wurde wegen
eines Rausche? und wegen Wasfentra
gens bestraft.

, Wm. Larson, der Fleischer, welcher
schlechtes Schweineflleisch verkaufte be
kannte sich schuldig und wurde zu $10
und Tragung der Kosten verurtheilt.

ferner wurden neben Betrunkene, ein

Vagabund, und ein Verehrer schönerDa
men bestraft.

Bauvermitö.

Herrman Lieber, Anbau an BrickhauS,
Ecke Alabama und Michigan Straße.
Voranschlag $000.

Z. Davis, Framehaus an Pleasant
nahe State Straße. Voranschlag tzL00.

LS-Ada-
m Scherer wurde wegen Ver

kaufs geistiger Getränke an Minderjäh
rige bestraft.

Man versickere sein Leben für 25
lentS gegen alle Gefahren der Schwind
sucht, indem nan immerwährend Dr.
Bull'S Husten Syrup im Haufe halte.

VgF Der TurnfchwesternVerein hatte
gestern Nachmittag Eeschäftsversamm

lung. In oerltlven wuroen neue ver
besserte Statuten angenommen.

SS-- Gestern Morgen um 3 Uhr brach
in B. Howard Smith'S Bäckerei, an der
Ecke der Ost und New Vor! Str.. Feuer
aus. wodurch ein Schaden von $300 ent
stand.

t3 Das Comite des Schwabenver
eins, welches mit der Ausarbeitung einer
Konstitution für einen Unterstützungs
verein betraut wurde, wird am nächsten

Sonntag Bericht erstatten.

tST Henky Sparger ein Bremser von
hier, wurde vorgestern in Cincinnati un
ter der Anklage deS Einbruchs in Eisen
bahnwagen, verhastet. Er stahl Cigar

. i vri .ren uno anoere Vacyen, im Zweriye von
$200.

tSS-- Der Assessor hat folgende Ge
Hilfen angestellt, welche bereits heute

Morgen ihre Arbeit begannen : B. F.
Conner, John Lang, Gustav Bohn,
Samuel MeSkall. C. H. Buell, W. I.
Carlton, David Lang; Vorstehende
arbeiten bloß in der Office. Ferner :

Jfaac McKever, Albert Reißner. George
Swltzer, George Crocter, I. B. Sulli
van, I. B. Walker, John Welfh. W. C.
Montgomery. I. I. Baiter. John Gulick.
L- - W. Hetzelgester, F. H. Defchler, Henry
Davis. W. W. EvanS. I. D. Ewing.
W. W. Westerfield. JameS Hill. John
Qalfh, T. Murphy, Charles PerkinS,
Henry BiSley, LouiS Ruth. D. M.
JoneS, I. T. Roberts fr.. A. Boaman,
Frank Bevan, H. S. Blue. P. T. Dau
gherty, William MeyerS, W. W. Waite.
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liJ? Ii L?TjiLoiiJ" "itJ?tsi Das b-i- te Heilmittel gegen die ver
schiedenen Leiden der Lunge und Kehle,
tote uiicn, Heiserkeit. Braun.'. Gtlalt
UNF, Endrü'tigkeit. Influenza. Luft-rölir- en 94

- Entzündung, sowie gegen die
ersten Grade der S6)windsucht und zur
Erleichterung schmindZüchtizer Kranken,
wenn die Krankheit schon tiefe Ein-schrit- te

gemacht hat. Preis. 25 CentS.

9L'n!siir'r..7rm

George F. Borst,
Deutsche Apotheke.

Neeepte werden nach Vorsckrlftan
gefertigt. Toiletten Artikel jeder
Ärt.

8uod Meridian Str.
Indianapolis, Ind., 2. April 1833.

LöLs!cs.
Civilstandörettister.

Geburten.
(Li stiijjtfiaiim Namen sind di Ut Sattt oder

ICC IFilllKI.)

Samuel Brown, Mädchen. 25. März,
(öeorge I. Boß. Mädchen, 11. März.
James H. Fischer. Mädchen. 29. März.
John Roekel, Knabe, 5. MälZ.

Silnmons. Mädchen. 2. März. .

Henry Winkner, ttnabe. 18. März.
Öcnrij Ritter. Knabe. 20. März.
Julius Freier. Mädchen, 28. März.
Noble B. Mcttee, Mädchen, 30. März.
Mike McWhite, Mädchen, 2. April.

Heirathcn.

Todesfälle.
ZZlorcnce VanHorn, 35 Jahre, 31. März.

Mary Ccnnell, 50 Jahre, 30. März.
Strander, 14 Tage, 30. März.

Fred. Lenker, 5 Jahre, 30. März.
Mcttce, 30. März.

LS" Heute Abend ist Stadtrathsnb
ung.

5T John Wren, ein zweijähriger
5?nabe, sie! !n der Stube aussen Boden
und brach den Arm. Surgical Institut.

Männer.Leiden. Nervöse Schwäche
Unverdaulichkeit.Geschlechts-Unvermöge- n

kurirt durch 'VeH'i Health lkenewerj'.
51.

5-- Am ittcitaa Abend rairo etn

(ionzert der Lyra in der Lyra Halle statt-finde- n.

Sr Heute 'Nachmittag wird die Hel

lerSentinel ßlaae in der Circuit (sourt
wiederaufgenommen.

63 Wm.Wallace stahl dem (. Jow
ler eine Neisetasche und verschildene an
dere Gegenstände. Eingesteckt.

Morgen wird im Criminalgericht
mit dem Prozesse gegen Frank Flctchcr,
dem Mörder v in Joh?, 23. JoneZ be

gönnen werden.

IST Cicero W. und Allen Wooten
stahlen dem (L. Blue an der N. Illinois
Stroße ein Beil und $27 in Geld. Sie
wurden berhastet.

Die siebenjährige (5ora Pierson
ist seit gestern auZ dem Hause ihrer
Eltern No. 180 W. 1. Str. verschwunden.
Wer Etwas von ihr hört, ist geboten an
Brown & Ford zu tklephoniren.

Mein lieber Gatte ist dreimal so stark
wie er war ehe er anfing "V11s Health
Ktnewer" zu gebrauchen. $1. Bei
Apothekern.

Der fünjzehnjährige Elvin
Thompson an West Vermont Straße
wohnhaft, ist feit Mütwoch verschwunden
und seine Eltern sind ängstlich um ihn
besorgt. '

ES Margarethe O'Donnal bedarf
eines Vaters für ihr Kind. Jshn Long
wurde nach einem heute Morgen stattge
fundenem Verhör von Sqair? Woobard
für den Richtigen gehalten und unter $500
Bürgschaft gestellt.

T Die Polizei Commissäre haben
noch immer keine Ernennungen gemacht.
Es liegen ihnen nicht weniger als 500

Applikationen vor und es ist ein gut
Stück Arbeit die richtige Auswahl zu
treffen.

DerCoroncr beschädigte sich heute
wieder mit der Foreman'schen Mordas
faire. Er verhörte die Gattin Houghs
und den Bruder desselben. Die Zeugen
aussagen werden noch immer geheim ge

halten.
i

SST Heute Nachmittag nach zwei Uhr
geriethen über dem Saloon.No. 76 Vir
ginia Ave. Raufbolde in Streit, wobei
einer Namens Wm. Johnson zwei tiefe
Messerschnitte imGesichte davontrug. Der
Thäter. Namens MorriS Dalton wurde
verhaftet.

V. T..Malott vom Hülsscomite
deS Board of Trade hat eine Depesche
von George F. Williams, dem Spezial
agenten des New Jork Herald erhalten,
dahin lautend, daß derselbe heute Abend
hier anlangen wird, um über die Ver
wendung der noch übrigen Gelder des
HüIföfondZ mit dem Comite Rücksprache
zu nehmen.

A Samstag Mchmittag
hat die Citizcns Straßen - Eiscnlal)N - Gesellschaft

mit ihrem Trausscr - Shstciil begonncil. Eine
Wartc-Ca- r steht an der Kreuzung der Washington

Straße vlit der Illinois Straße iu Brrcitschast,
lvorin dicjcnigcn Paffagicrc, mcllhc transscrirt zu

mcrdcu ivüuschcn, lvartcu könucn, bis die Car, die

sie ucuühcn lvollcn, ankommt.

sr Pasfalzicrc tönncu gleichzeitig durch den

Fuhrmaun vou einer Car zur andern an irgend einer

Linie, chc sie die Washington und Illinois Straße,
crrcichcu, transscrirt werden, so daß Jedermann von

irgend einem Pnuktc in der Stadt .

V

für nur ein Fahrgeld

nach irgcliö einem Plat;
fahren kann.

jn&oirti (jsffljni
N, 17 unb 19 Wrg Washington Irchc,

empfiehlt sein neue und wohl afsortirteZ 'ager von

Teppichen, Tapeten,

Draperien, Stroh-Mattc- n,

Spitzen-BorhSuge- n, usw.,
und ladet ZU zahlreichem Besuch ein.

.


